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Forum
Streiflichter

Räume im Raum

Wissenschaftszentrum in Vantaa bei
Helsinki, 1989
A rchitekten: Mikko Heikkinen und
Markku Komonen. Helsinki

Am Stadtrand von Helsinki soll
das neue Wissenschaftszentrum
Erkenntnisse und Forschungsresultate
der Naturwissenschaften einem
interessierten Publikum vermitteln.

Das Projekt ist aus einem
Wettbewerb im Jahre 1986 hervorgegangen.

Im Gegensatz zu vielen anderen
Wettbewerbsentwürfen verzichtete es

weitgehend auf eine Inthronisierung
der Technik in Form von High-Tech-
Dekors. Es versucht, die Zusammenhänge

von Natur und Technik
exemplarisch anhand bautechnischer
Mittel - vorzuführen. So werden
Fassadenelemente dazu verwendet.
Varianten von technischen Manipulationen

des Lichtes zu veranschaulichen.
Eine Aussenhautschicht aus Glasprismen

dient zur Demonstration, wie aus
weiss einfallendem Licht durch
Brechung farbiges wird. Andere
Fassadenteile werden benutzt, um die
Entstehung von Lichtfarben und des

Lichtspektrums nachvollziehbar zu
machen.

Das Wissenschaftszentrum
thematisiert auch eine «Promenade
architecturale». Nicht wie in Holleins
Mönchengladbacher Museum in der
Version eines festgelegten Weges, der
durch die Ausstellung führt. Im
Wissenschaftszentrum gelangt man in eine
offene Halle, in die scheinbar zufällig

Raumelemente hineingesetzt sind:
Man bewegt sich frei durch eine
Raumabfolge, ohne dass ein Weg
vorgegeben ist.

Die einzelnen Räume sind in ihren
(meist mathematisch definierten)
Formen und Konstruktionen verselbständigt

(ein entwerferisches Prinzip, das

an die frühen Konstruktivisten
erinnert).

In dem Konglomerat von
unterschiedlichen Raumeinheiten taucht
auch ein Klassiker der skandinavischen

Moderne auf. Der zylinderförmige

Hauptraum evoziert Stimmigkeit

und Lichtspiele von Asplunds
Stadtbibliothek in Stockholm.

Red.

Eingangsseite, im Vordergrund der
Steingarten: Ansicht von Westen

Ansicht von Osten

Situation

Axonometrieschnitt
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